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Zwei geſchriebene Darſtellungen der Geſchicht des ampfeden gottmenſchlichen und der Subſtitutionsverſuche eines reinmenſchlichen e

ſusUeberall zeigt ich große Sachkenntnis und eine geiſtreiche Auffaſſung Für Prieſter
Uun. Theologen, ſowie für lkademiker der philoſo

iſchen Studienlaufbahn gutverſtändlich, verden dieſe auch em übrigen EeL gebildeten Publikum viel
Intereſſantes bieten, wenn ſie auch un ihren bei ſo

er Kürze wohl notwendigenVorausſetzungen mn vielen Punkten über das Wiſſen der meiſten hinausgehen. Allen
ur  1* bibliſche Fragen Intereſſierten ſei dieſer Broſchürenzyklus beſtens empfohlen

St Florian UOr Vinz
8 „Die Glaubwürdigkeit des Alten Teſtamentes um

Lichte der Inſpirationslehre un der Literarkriti
Der rſten Folge Heft der „Bibliſchen Zeitfragen“, gemeinverſtändlich
erörtert. Broſchürenzyklus herausgegeben von Dr Nikel und Dr Ignaz
Rohr Münſter Aſchendorffſche Buchhandlung. 60 Pfg 72

Der rühmlichſt bekannte Autor hat es mi der vorliegenden Broſchüre
unternommen, ſeine wißbegierigen Zeitgenoſſen informieren über  14 das wichtigeThema der Glaubwürdigkeit der Lriften de en Teſtamentes auf Grund
der kirchlichen ehre von der Inſpiration und auf Grund moderner Inter
ſuchungen Iun Sachen der heiligen Literatur. Die Leſer werden U.  17  ber alles Ein—
chlägige und gut informiert, wenn ſie chon einen gewiſſen Schatz von
philoſophiſcher und theologiſcher ildung mitbringen. Der Rezenſent kann ſich
aber nicht amit einverſtanden erklären, venn 11 11 V die Formu⸗
lierung des Gedankens aQautet: „Die nzyklika erfennt die Schwierigkeiten
nicht, welche ewiſſe Redewendungen und Angaben der Bibel aus em Gehiete
der aturwiſſenſchaften und der Geſchichte den orſchern bereiten.“ Ebenſoweniggefällt ihm für eine gemeinverſtändliche Schrift, die für Maſſenverbreitungbeſtimmt iſt, venn auf 12, 19 5. le en iſt 7 Nach dieſen orten
Leo III widerſprechen Unrichtige Ausdrücke in naturwiſſenſchaftlichen Dingennicht der Irrtumsloſigkeit der Heiligen Schrift Wie es aber mit den
vorhandenen iſtori CEN Unrichtigkeiten?“ Auf „ 2* leſen
wir, daß die Enzyklika des Papſtes noch enner authentiſchen xegeſe bedürfe,
welche Leo III ſe nicht mehr geben bnne Ott ſei gedankt, daß das irch
iche Lehramt die Leiſtungen der Vergangenheit erhält und weiterpflegt und
gegebener Zeit ergänzt! Die Om Autor gewünſchte Exegeſe wird kirchlichen
Lehramte Er erfließen, wenn da Bedürfnis von dieſer Stelle ebenſo empfundenird Auch die Anmerkung auf 35 ird mii Widerſpruch hingenommen;mn dieſer heißt „Man kann die auf die Erklärung betreffenden Schriftſtellen
verwendete U. bewundern, aber den Eindruck ird man nicht los, daß die
Bemühungen, an dem Text 0 ange herumzudeuten, bis CT der naturwiſſen⸗ſchaftlichen Anſchauung gerecht wird, dem uſehen der Bibel mehr chaden, als
die Anna me, daß die naturwiſſenſchaftlichen Angaben nicht der Wirkli  12
entſprechen.“ Bei Kritik U.  17*  ber die Arbeiten Foncks doch der Verſu
irgend einer Löſung von Schwierigkeiten Unternommen werden ollen, ehe man
fernſtehenden Kreiſen gegenüber die Bemühungen redlicher Gelehrten einigermaßen
herabſetzt In theologiſchen Kreiſen ird dieſe roſchüre edenfa gute Dien ſte
leiſten, n nicht eingeweihten, nicht vorgebildeten Kreiſen dürfte der erwartete
Erfolg vo nicht eintreten.
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